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Bei NAXOS alles inklusive! Die aktuellen Neuheiten:
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8.553957 Dieses Ensemble läßt aufhorchen! 8.653774 Technisch brillar

.E VERÖFFENTLICHUNGEN:

CLARINET EVERGREENS VIVALDI
Hummclflug • Träumerei • Pizzicato Polka Dresden Concerti • Vol. 3
Maple Leal' Rag u. a. - Budapest Clarinet Quintett RV 228, 245, 262, 285, 323 & 384
Außergewöhnliche Arrangements - NAXOS 8.553427 Marco Fornaciari, Violin/Accademia I Filarmonici

Alberto Martini, Director
MENDELSSOHN NAXOS a.ssaseo
Klavierwerke Vol. 3
Sonate op. 106 • Caprices op 16 • Albumblatt op. 117 • Andante cantabile e Presto agitato
Variationen op. 82 • Rondo capriccioso op 14 Benjamin Frith, Klavier - NAXOS 8.553186

Sie können Auszüge aus NAXOS-Neuerscheinungen auch online über Internet anhören: http://www.hnh.com

Fachabteilungen der Warenhauser.
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MUSIK &
/MEINUNG

[as H t e sich die Klassik-Welt nicht
t räÄen lassen: Sergiu Celibidache

ändert zum CD-Star. Der große
Verweigerer kehrt ein in die privaten
Wohnzimmer, in die Wiederholbarkeit -
wo er sich zeit seines Lebens (1912-1996)
nie sehen wollte. Denn Musik konnte und
durfte nach seiner Überzeugung nur zu ei-
ner Zeit, in einem Raum sein. Was einige
Protagonisten des Feuilletons als helden-
hafte Gläubigkeit überhöhen, verachtet die
andere Seite als psychopathischen Spleen,
geboren aus der alten Feindschaft zu dem
Medienvermarkter Karajan (den Celi in ei-
nem berüchtigten Interview gar mit Coca-
Cola verglich). Nun droht dem Unbeugsa-
men die Vereinnahmung durch einen Welt-
konzern - der Name des Maestros prangt
neben dem EMI-Signet. Pünktlich zur Klas-
sikKomm zückte die EMI eine Kostprobe ih-
rer Wunderwaffe gegen müde Käufer-
schichten: Celibidache - dem Namen nach
vielen bekannt, doch nur von den wenig-
sten live erlebt. So steht der Run der Käu-
fer an die Händlertische außer Frage: Sie
werden kommen und in Massen. Was die
gläubigen Anhänger Celibidaches in Auf-
ruhr versetzt. Schließlich wird hier „ihr"
Meister geschändet, von Nichteingeweih-
ten zur Morgengymnastik mißbraucht und
der Beliebigkeit anheimgegeben. Der größ-
te unter den Frevlern ist bereits ausge-
macht: der ungetreue Sohn. Serge Ioan Ce-
lebidachi habe das Erbe des Einzigartigen
verschachert.

Iden aufbrausenden Bann-
f l « e n der Eingeweihten verbirgt

Ldie bekannte Mischung aus
Glauben und Unkenntnis. Zum ersten: Der
alte Mann war selbst in seinen letzten Le-
benstagen noch nicht so senil, als daß er
die Mikrophone über seinem markanten
Schädel und den Münchner Philharmoni-
kern nicht erblickt hätte - er wußte, daß er
belauscht wurde. Zum zweiten: Hätte der
Meister die mitgeschnittenen Bänder

sicher vor der Nachwelt verstecken wollen,
so hätte eine juristisch wasserdichte Phra-
se im Testament genügt - doch nichts Ver-
gleichbares ließ sich finden. Zum dritten:
Der Sohn enthält sich des kommerziellen
Gewinns und läßt alle Einnahmen der Celi-
bidache-Edition in zwei Stiftungen fließen
- für musikalische Ausbildung und huma-
nitäre Aktionen.

u^Kben: Punkt drei klingt für Kenner
^pKlassikgeschäfts eine Spur zu schön

A i ^ r wird später einmal der kritische
Blick auf das Konto Rechenschaft geben
müssen. Aber nehmen wir an, dem sei so:
Dann hätte der Celi-Sohn in mehr oder
minder geheimem Einverständnis mit sei-
nem Vater gehandelt und durch seine Tat
auch allen CD-Piraten das Wasser abgegra-
ben. Zugleich kann eine breitere Öffent-
lichkeit nachvollziehen, was Rang und Ruf
des großen Rumänen ausmachte. Wobei
Serge Celebidachi jeder CD ein paar weise
Sätze mit auf den Weg gibt. Eine Erklärung,
die so verletzbar dasteht, daß man sich ihr
noch vor leichtfertigem Spott zuerst
menschlich nähern sollte: „Alles, was mir
von meinem Vater geblieben ist, sind wun-
derschöne Erinnerungen. Seine Fotografie
kann ich heute mit einem aufrichtigen
Lächeln betrachten. Das Foto ist nicht mein
Vater, und doch ist es für mich ein kostba-
res Dokument (...) Ein Live-Mitschnitt ist
selbst keine Musik, doch er kann daran er-
innern, daß die aufgezeichneten akusti-
schen Signale früher einmal für kurze Zeit
Musik waren."

fie ^ : e n elf CDs der autorisierten
CeWdache-Edition werden Ende

vember in den Läden stehen.
Pünktlich klärt FonoForum dann in seiner
nächsten Ausgabe, wieviel von Celis Geist
drin sein kann, wo Celibidaches Name ach
so medienwirksam draufsteht.
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